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Was ist eigentlich Exosoziologie?

• Das erste Mal taucht der Begriff ‚Exosoziologie‘ in der                             
wissenschaftlichen Literatur wahrscheinlich in einem von                                                              
dem russischen Radioastronomen S. A. Kaplan (1971)                             
herausgegebenen Sammelband aus dem Jahr 19691 auf: 

Exosociology – The search for signals from extraterrestrial civilisations. In:  
Extraterrestrial civilizations. Problems of interstellar communications

• Exosoziologie = sämtliche Bemühungen einer Suche nach den Signalen 
außerirdischer Zivilisationen

• Drei Hauptaufgaben: 

1) eine generelle Theorie der Entwicklung von Zivilisationen, die Folgerungen 
über menschliche Gesellschaften hinaus ermöglicht

2) die Entwicklung von Strategien der Suche nach außerirdischen Zivilisationen

3) Linguistische Probleme der Entschlüsselung außerirdischer Botschaften



Exosoziologie II - Jan H. Mejer

Leitfragen der Exo-Soziologie:

• Wie wird Fremdheit gesellschaftlich konstruiert? Was lässt sich daraus für 
unser Verständnis potenzieller außerirdischer Zivilisationen ableiten? 

• Wie werden Außerirdische in der Science Fiction konstruiert? 

• Wie kann man zu begründeten Annahmen über die Verfasstheit 
potenzieller außerirdischer Zivilisationen kommen? 
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Exosoziologie III 

Eine ‘Reanimierung’ der Exosoziologie scheint dringend geboten, denn: 

1) Astrophysikalische und astrobiologische Erkenntnisse lassen es heute 
wahrscheinlicher denn je erscheinen, dass die Menschheit über kurz oder 
lang in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen kommen wird

2) Der ‚Erstkontakt’ könnte schwerwiegende Konsequenzen für die gesamte 
Menschheit haben – neben wissenschaftlichen und weltanschaulichen 
Folgen ist auch mit globalen politischen, ökonomischen und religiösen 
Verwerfungen zu rechnen. 

3) Diese Folgen könnten auch deshalb so drastisch ausfallen, weil die 
Menschheit auf den Kontakt mit einer außerirdischen Zivilisation bisher 
denkbar schlecht vorbereitet ist.

4) Es gibt keine international anerkannten Richtlinien für den Umgang mit 
potenziellen außerirdischen Zivilisationen gibt. Wer spräche für die 
Menschheit? (Beispiel METI)



Leitfragen der Exosoziologie

1) Die kritische Begleitung der naturwissenschaftlichen Suche nach Außerirdischen: 
Wie sind die Vorannahmen der heutigen SETI-, SETA- und METI-Projekte aus 
soziologischer Perspektive einzuschätzen und welchen Beitrag können die 
Sozialwissenschaften generell zur Weiterentwicklung solcher 
Forschungsprogramme leisten?

2) Über welche Eigenschaften muss ein Wesen verfügen bzw. wie ‚fremdartig‘ darf es 
sein, damit wir in ihm einen gleichberechtigten Interaktionspartner erkennen und 
ihm prinzipiell personale Rechte zubilligen?

3) Lassen sich hinlänglich begründbare Annahmen über Gesellschaftsformen, 
Handlungsmotive, Wahrnehmungsweisen, Ressourcennutzung, 
Kommunikationsformen, Technologie, Entwicklungsstufen etc. außerirdicher
Zivilisationen erstellen? 

4) Welches wären die prognostizierbaren Folgen (kulturell, religiös, politisch, 
ökonomisch etc.) eines Zusammentreffens der Menschheit mit einer außerirdischen 
Zivilisation?
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Szenarien eines Erstkontaktes mit Außerirdischen

1) Das Signal-Szenario

2) Das Artefakt-Szenario

3) Das Direktkontakt-Szenario   



Das Signal-Szenario 
• Radioteleskope oder andere technische Einrichtungen fangen 

Signale aus den Weiten des Weltalls auf, die eindeutig 
künstlichen Ursprungs sind.

• Schwierigkeit der Entschlüsselung der Botschaft 

• Großes Interesse der Wissenschaften und Massenmedien zu 
erwarten 

• Zeithorizont entscheidend: 50 oder 1000 Jahre? 

• These: Je weiter der Sender des empfangenen Signals        
entfernt ist und je länger die Entschlüsselungsversuche des 
gesendeten Inhalts andauern, desto mehr wird das       
öffentliche Interesse an dieser Art des Erstkontakts        
erlahmen und desto geringer werden die mittel- und 
langfristigen kulturellen Auswirkungen sein.

• Vor allem Folgen für das Wissenschaftssystem 



Das WOW-Signal (1977) 

à Außerirdisches Signal? 

à Komet? 



Das Artefakt-Szenario 
• Die Menschheit entdeckt bei ihrem Vorstoß in den Kosmos 

irgendwann in näherer oder fernerer Nachbarschaft der Erde 
materielle Hinterlassenschaften einer fremden Zivilisation

• Technische Überlegenheit der Außerirdischen 

• Großes Interesse der Wissenschaften, Massenmedien, der 
Politik und des Militärs zu erwarten  

• Entscheidende Fragen: Alter und Funktionalität? Wem       
gehört das Objekt? Wer ist dafür zuständig? 

• These: Das öffentliche Interesse und die  
massenpsychologischen Konsequenzen werden in erster       
Linie vom Alter des Objekts und seiner möglichen    
Funktionalität beeinflusst – je jünger das Objekt ist und je 
funktionsfähiger es ist, desto mehr Interesse aber auch 
kollektive Besorgnis wird der Fund auslösen 

• Gesamtfolgen: stark von einzelnen Parametern abhängig 



‚Oumuamua‘ 

• Entdeckt 10/2017 auf Hawaii 

• Erstes bekanntes interstellares Objekt

• Anomale Eigenschaften: Beschleunigung /Form

• Künstliches außerirdisches Objekt? 

Avi Loeb 



Das Direktkontakt-Szenario  
• Im erdnahen Weltraum oder auf der Erde taucht ein 

nichtirdisches Objekt auf, von dem aufgrund seines Verhaltens 
anzunehmen ist, dass es von einer Intelligenz, künstlichen 
Stellvertretern oder auch einem hochentwickelten Programm 
gelenkt wird.

• Massive Technische Überlegenheit der Außerirdischen: Die 
Menschen wären die ‚Entdeckten‘ 

• Globaler Schock mit massiven psychosozialen Folgen für 
Individuum und Gesellschaft durchaus wahrscheinlich à
Asymmetrischer Kulturkontakt 

• Ein Übergang zur Tagesordnung wäre undenkbar 

• Das Schicksal der Menschheit läge ggf. nicht mehr in              
ihren eigenen Händen 

• Massive Auswirkungen auf alle gesellschaftlichen Systeme





Evidenz-Problem
• Für alle drei Szenarien gilt: Sie setzen eine kollektive Evidenz voraus. 

• In der Realität könnte ein Erstkontakt jedoch auf viele verschiedene Arten 
stattfinden, ohne dass dies zu eindeutigen Deutungen/Erkenntnissen führt. 

• Signalszenario: „WOW 2.0“ Die Menschheit empfängt für kurze Zeit ein Signal, das 
so aussieht, als könnte es ein künstliches Signal sein. Eine natürliche Quelle kann 
allerdings nicht ausgeschlossen werden. 

• Artefaktszenario: Ein außerirdisches Artefakt durchquert unser Sonnensystem, wir 
können aber nicht ausreichend Daten gewinnen, um zu eindeutigen 
Schlussfolgerungen zu gelangen.

• Direktkontakt-Szenario: Eine außerirdische Raumsonde kommt in unser 
Sonnensystem und beobachtet die Erde, entzieht sich aber systematisch 
Versuchen, sie zu untersuchen. 



Kulturelle Konsequenzen des Erstkontakts (Übersicht)



Fazit 

• Die Konfrontation mit einer außerirdischen Zivilisation wäre unbezweifelbar 
einer der schwerwiegendsten Einschnitte in der bisherigen 
Menschheitsgeschichte

• Die Gewissheit, als intelligente Spezies nicht allein im Universum zu sein, 
würde nicht nur unser wissenschaftliches und philosophisches Denken 
revolutionieren, sondern könnte auch eine Vielzahl schwerwiegender 
Auswirkungen bis hinein in unser alltägliches Leben haben. 

• Wie diese genau aussehen würden, ob sie am Ende eher positiv oder 
negativ wären, ist heute mit Gewissheit nicht zu sagen. Potenzielle Risiken 
gehen vor allem auch von dem Verhalten der Menschheit aus. 

• Es scheint mehr und mehr geboten, sich zumindest gedanklich auf ein 
Zusammentreffen mit einer außerirdischen Spezies vorzubereiten. 



2019                                 2020



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


